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Gelungener Flöser Saisonabschluss
Die Flöserinnen konnten am
Wochenende am Zürisee-Cup
noch einmal richtig Medaillen
sammeln. Sie beendeten eine
erfolgreiche Wettkampfsaison
mit sechs Podestplätzen.

Synchronschwimmen. – In der Kate-
gorie Junioren zeigte die 15-jährige
Milena Mechnig die beste Solo-Dar-
bietung der Saison und gewann ver-
dient Silber, nur gerade sechs Zehntel-
punkte hinter der um drei Jahre
 älteren Limmat-Nixe Mina Umicevic.
Ihre Schwester Lara Mechnig ver -
passte den dritten Rang knapp. Dass
vier der zehn Richterinnen sie auf
den ersten Rang setzten, zeigt aber,
dass die erst Dreizehnjährige nächstes
Jahr auch bei den Juniorinnen eine
ernst zu nehmende Anwärterin auf
die Podestplätze sein wird. Im Duett-
Event gelang ihr zusammen mit
 Nadine Oehri (Ersatz Vivienne Koch)
eine gelungene Vorführung, die mit
 einer Bronzemedaille belohnt wurde.
Im Team-Event schafften sogar zwei
Flöser Teams den Sprung aufs Podest.
Das erste Buchser Team belegte Rang
zwei, das zweite und jüngere Flöser
Team gewann eine weitere Bronze -
medaille.

Duell Schweiz –Liechtenstein
In der Kategorie Nachwuchs gewann
das Team die Bronzemedaille. Die
Flöser Equipe konnte am Wochenende

ihre absolute Bestleistung abrufen
und übertraf die Erwartungen ihrer
Trainerinnen bei Weitem. Im Duett
zeigten Corina Oettli und Lea Wieland
(Ersatz Jennice Wirth) eine originelle
und synchrone Kür und wurden mit

einer weiteren Bronzemedaille be-
lohnt. Für einige Flöserinnen ist die
Saison noch nicht ganz zu Ende, denn
sie werden im Rahmen verschiedener
Nationalmannschaften noch Wett-
kämpfe bestreiten. Rahel Thomé wird

mit dem Schweizer Jugendkader
Team B den Primorje-Wettkampf in
Kroatien bestreiten. Vivienne Koch
und Cristina Arioli nehmen mit dem
Jugend-Team A am Comen Cup in
 Andorra teil. Die Liechtensteiner

Schwimmerinnen Milena und Lara
Mechnig, Marluce Schierscher und
Nadine Oehri werden für einmal ihre
Konkurrentinnen sein,denn siewerden
am Comen-Cup für Liechtenstein an
den Start gehen. (mw)

Am Zürisee-Cup nochmals gross aufgetrumpft: die Flöser Medaillengewinnerinnen.

21 SM-Medaillen und ein
neues Ehrenmitglied 

An der DV des Skiverbandes
Sarganserland-Walensee in Elm
standen die Ehrungen für gute
Leistungen im Mittelpunkt.
Christa Jäger aus Vättis wurde
dabei in den Kreis der Ehren-
mitglieder aufgenommen.

Von Ruedi Gubser

Wintersport. – Der Skiclub Elm war
erstmals Gastgeber der Delegierten-
versammlung des Skiverbandes Sar-
ganserland-Walensee (SSW), seit der
Klubvorfünf JahrenvomOstschweizer
Verband zum SSW gewechselt hat.
Zum Ort der guten Skirennfahrer –
neben Vreni Schneider stammen auch
die Geschwister Grünenfelder (Jürg,
Corina und To bias) sowie der mehr -
fache Skiprofi-Weltmeister Jacques
Rhyner aus Elm – passte die Bilanz
der SSW-Athleten des letzten Winters:
21 Medaillen an Schweizer Meister-
schaften, davon drei goldene. Sieg an
der Jugend-Olympiade und ein dritter
Platz an den Junioren-Weltmeister-
schaften von Jérôme Lymann (Walen-
stadt) im Snowboarden, Gewinn der
Abfahrtswertung im Europacup von
RalphWeber (SCFlumserberg),zweiter
Rang im Team-Event an den Ski-Ju-
nioren-Weltmeisterschaften mit Rahel
Kopp (Sargans), sechster Rang an 
den Langlauf-Weltmeisterschaften in

der Staffel mit Remo Fischer als
Schlussläufer, und schliesslich wurde
Ralph Weber zum Nachwuchsathleten
des Jahres 2012 gewählt. Für alle
 diese  Erfolge hat die SSW-Trainer-
crew ein einfaches Vier-M-Rezept.
«Man muss Menschen mögen», heisst
ihr Leitsatz. «Für eine erfolgreiche
Umsetzung braucht es aber auch 
die drei H»,  sagte SSW-Präsident
Reinhard Regli: «Herz, Hingabe und
 Härte.»

Silberne Verdienstnadel an Candrian
Wohin das Herz, die Hingabe sowie
die Härte führen können, erfuhr
Christa Jäger im Verlauf der Ver -
sammlung: Zum Ehrenmitglied bei-
spielsweise. Für ihren Schweizer-
Meister-Titel bei der Elite im klas -
sischen Sprint verlieh die Versamm-
lung der Vättnerin diese hohe Aus-
zeichnung. Eine weitere Ehrung wurde
Beatrix Candrian vom SBC Gonzen
zuteil. Für  ihre zwölfjährige Tätigkeit
als JO-Leiterin erhielt sie die silberne
SSW-Verdienstnadel. Für einen Teil
des Vorstandes und der Kommis -
sionen war ein Wahljahr. Pius Guntli
(Finanzchef), Vali Gadient (Chef Aus-
bildung), Markus Roth (Chef Presse
und Kommunikation), Peter Dietrich
(Chef TD Swiss-Ski) und Markus
 Beeler (GPK) erhielten erneut das
Vertrauen. Zudem wurde Alexandra
Lier zur Vizepräsidentin ernannt.

Angespannte finanzielle Lage
An der 93. Delegierten -
versammlung des Ostschweizer
Skiverbandes in Kirchberg
wurden einige junge Athleten
des Schneesports geehrt. Nach
dem Rücktritt der Ressort -
leiterin Breitensport/Ausbildung
bleibt dieses Amt vakant.

Wintersport. – Die Resonanz bei den
Ostschweizer Vereinen war etwas
dürftig, vertraten doch lediglich 24
Vereins-Delegierte der insgesamt 72
Clubs ihre Mitglieder anlässlich der
Delegiertenversammlung des Ost-
schweizer Skiverbandes (OSSV).

«In einer guten Verfassung»
In seinem Jahresbericht fand Präsi-
dent Niklaus Feldmann lobende Worte
für die IG Sport und die Gönner -
vereinigung Säntis Club, welche den
Verband neben den Sponsoren und
Gönnern grosszügig unterstützen.
Dieses Jahr durfte Urs Schumacher
vom Club Säntis dem OSSV-Finanz-
chef einen Check über 25 000 Fran-
ken überreichen. Zusätzlich konnte
Denise Schacher 10 000 Franken aus
der Golf Charity überreichen. Die
neue Anlage Horn Appenzell erweise
sich als ausgezeichnete Ausbildungs-
und Wettkampfstätte. Beim Projekt

Mattenschanze Wildhaus sei viel Fron-
arbeit geleistet worden. «Der OSSV
ist ausser der unbefriedigenden Fi-
nanzlage in einer guten Verfassung»,
bilanzierte Feldmann. Ergänzend zu
ihren schriftlichen Jahresberichten
 erwähnten die Ressortleiter sport -
liche Er folge von OSSV-Athleten. Lei-
der konnten von den erfolgreichen
Sportlern nur wenige an der DV teil-
nehmen.

Erfolgreiche Sportler
Die fünf anwesenden Wintersportler
wurden mit Blumen und einem Prä-
sent geehrt: Ruedi Looser (Ebnat-
Kappel) feierte den Vize-Schweizer-
Meister-Titel bei den Amateuren der
Alpinen. Pascal Egloff (Grabs) und
ManuelRüegg(Ricken)erobertenbeim
Skispringen den Schweizer-Meister-
Titel im Teambewerb. Die Nacwuchs-
hoffnung Lydia Hiermickel (Schwan-
den) wurde mehrfache Schweizer
Meisterin im Langlauf und ihr Kollege
Beda Klee (Wattwil) glänzte ebenfalls
mit einigen Spitzenresultaten. Mit
Blumen wurde Monika Stauffacher
(Wildhaus) aus dem Vorstand verab-
schiedet. Für ihr Ressort Breitensport/
Ausbildung konnte noch keine Nach-
folgelösung gefunden werden.

Mit der silbernen Verdienstmedaille
wurden Jakob und Andres Zimmer-

mann vom SC Schwändi ausgezeich-
net, die seit über 30 Jahren im Verein
aktiv sind und verschiedene Funk -
tionen ausübten. Die Organisatoren
von OSSV-Meisterschaften (SSC Tog-
genburg, SC Gossau, SC Amden, SC
Urnäsch) erhielten den silbernen
Schnee stern. Der Vorstand ehrte eben-
falls OSSV-Ehrenmitglied Vinzenz
Früh aufgrund seiner grossen Ver-
dienste.

Knappe Entscheidung
Finanzchef Werner Wessner legte die
Jahresrechnung vor, welche bei einem
Gesamtaufwand von rund 966 000
Franken einen Verlust von 10580
Franken ausweist. Der Vorstand be -
antragte eine Beitragserhöhung von
sechs auf zehn Franken. Zwei Dele-
gierte sprachen sich gegen eine Er -
höhung aus, die von den Mitgliedern
nicht goutiert würden. Die Abstim-
mung ergab eine knappe Ablehnung
mit zwei Stimmen Unterschied. «Der
Verband muss einen Leistungsauftrag
erfüllen. Die OSSV-Kasse hat eine
Brückenfunktion zu den Vereinen und
dem Nachwuchs. Wir begleiten jährlich
etwa 80 Jugendliche und bieten ihnen
eine Chance. Unsere knappe Finanz-
lage zwingt uns nun vermehrt zum
Sparen», zog Präsident Feldmann ein
Fazit aus der Ablehnung.

Erfolgreiche OSSV-Sportler: Beda Klee, Ruedi Looser, Lydia Hiernickel, Manuel Rüegg und Pascal Egloff (von links).

Hohe Auszeichnung: SSW-Präsident Reinhard Regli überreicht der Langläuferin
Christa Jäger die Ehrenmitgliedschaft.


